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Kommt der Cumberländer
Vor Jahr und Tag erſchien in Braunſchweig eine lebhaftgeren Broſchire in brennende Frage Breuuend

ſollte nämlich die Frage ſeinElnberianh zum Zrog von Braunſchweig gemacht werde

Wenn eine ſolche Abſicht obwalte daun ſei es an der Zeit für
eine gut nationale Erziehung des zukünftigen Herzogs zu ſorgen
Daß der gegenwärtige Herzog von Cumberland felbſt als
Reichsfürſt nach Deutſchland zurückkehre hat niemand ange
nommen das erwarten auch die Welfen nicht Ganz anders
aber iſt das Verhältniß hinſichtlich ſeines Sohnes Der iſt
noch jung und wird erſt im Jahre 1898 volljährig ſollte da
nicht der deutſche Kaiſer freundliche Nachſicht üben dem Legi
timitätsprinzip Rechuung tragen und bei einer Abdankung des
alten Herzogs deſſen Sohn als regierenden Herzog von Braun
ſchweig anerkennen Solche Fragen ſind ſchon anufgetaucht
als die Verhandlungen über die Herausgabe des Welfenfonds
gepflogen wurden Sie haben zu keinem Ziele geführt Der
Herzog von Cumberland hat zwar alle möglichen Erklärungen
abgegeben daß er ſelbſtverſtändlich die deutſche Reichsverfaſſung
auerkenne woraus folgt daß er auch den Rechtszuſtand an
erkennen muß ans dem dieſe Verfaſſung hervorgegaugen iſt
Folglich kann der Herzog von Cumberland nicht mehr ernſt
haft den Prager Frieden in Zweifel ziehen und aufechten
Aber man weiß daß alle dieſe Verhandlungen nichts anderes
bewirkt haben als den bisherigen ſtaatsrechtlichen und that
ſächlichen Zuſtand aufrecht zu erhalten

Daß der Herzog von Cumberland nach dem Legitimitätsprinzip
in Braunſchweig erbfolgeberechtigt iſt kann nicht füglich beſtritten
werden Er ſteht zu Braunſchweig ſo wie der Herzog von
Edinburg zu KoburgGotha ſtand Es hat Deutſche genug
gegeben die auch gegen dieſe Erbfolge des Edinburgers ſich
ſträubten und wenigſtens hofften daß er die Thronfolge als
bald auf ſeinen Sohn übertragen werde Aber von alledem
iſt ſpäter nicht die Rede geweſen Der Herzog von Edinburg
hat die Regierung angetreten gänzlich unbeanſtandet und er
iſt heute regierender Herzog von SachſenKoburgGotha Jn
Brauuſchweig dagegen giebt es einen Regenten Der preußiſche
Prinz Albrecht iſt mit der Leitung der Regierung in jenem
Herzogthum betraut worden Nun kann man nicht behaupten
daß es dem Prinzen Albrecht gelungen ſei ſich beſondere Liebe
in dem Herzogthum Braunſchweig zu erwerben Man weiß
daß der Prinz Albrecht ſehr reich iſt aber man bemerkt nicht
daß er ſo freigebig ſei wie die früheren Herzöge Jm Gegen
theil man hat ihm die Civilliſte erhöhen müſſen Zudem iſt
der Prinz ſehr orthodox während die Bevölkerung in kirch
licher Hinſicht ſehr liberal iſt Jnfolgedeſſen hat man mannig
fach in Braunſchweig den Wunſch daß eine Veränderung ein
trete wenn man auch an ſich für den Cumberländer nicht
ſchwärmt Soll nun dieſe Aenderung wirklich bevorſtehen
Soll aus einer in Wien erfolgten Begegnung des deutſchen
Kaiſers mit dem Herzog von Cumberland bei dem Leichen
begängniß für den Erzherzog Albrecht ernſtlich der Schluß
gezogen werden dürfen daß der Sohn des Cumberländers in
wenigen Jahren die Regierung in Braunſchweig antreten
werde

Wir erklären uns zunächſt unnmwunden gegen dieſen Ge
danken und zwar aus zwei Gründen Erſtlich halten wir jede
Erweiterung oder Befeſtigung der Vielregiererei in Deutſch
land für unnütz und ſchädlich Jſt einmal ein Thron erledigt
ſo iſt es viel beſſer daß er ledig bleibt als daß eine neue
Dynaſtie begründet wird Am liebſten wäre uns wenn
Braunſchweig ein reichsunmittelbarer Staat ohne jeden Re
genten würde nach dem Muſter von Elſaß Lothringen Es
geht auch ſo Ferner halten wir eine eumberländiſche Herr
ſchaft in Braunſchweig ſchon deshalb für unmöglich weil da
durch die Hoffnungen aller Welfen auf Wiederherſtellung eines
welfiſchen Königreichs Haunover neue Nahrung gewinnen
müßten Die Welfen aus Haunover würden Jahr für Jahr
zu verſchiedenen Malen nach Braunſchweig pilgern um dem
Herzog als ihrem angeſtammten Könige zu huldigen Solange der Herzog mit dem deutſchen Kaiſer gut ſieht wird er dieſe

Kundgebungen zu verhindern ſuchen Aber wer kann denn
alle Wechſelfälle der Zukunft vorausſehen Können nicht
einmal Zuſtände eintreten in denen der deutſche Kaiſer in
Gegenſatz zu einzelnen Bundesfürſten ſteht In dieſem Falle
wäre ein Welfenthron in Braunſchweig geradezu eine Gefahr
für den inneren Frieden und für den Beſtand des Deutſchen
Reiches und deshalb halten wir für ausgeſchloſſen daß der

v Herzogs von Cumberland den braunſchweigiſchen
Thron beſteige

Man hat zwar in den letzten Jahren allerlei Verſöhnungen
verſucht aber der Erfolg iſt mindeſtens zweifelhaft geweſen
Freilich iſt nicht zu verkennen daß heute dem preußiſchen
Staatsminiſterium ein Mann angehört der früher der Be
vollmächtigte des Herzogs von Cumberland geweſen iſt ein
Mann der Herrn Windthorſt ſeinen Freund genannt hat
Indeſſen ſo weit ſind die Dinge noch nicht gediehen daß
darum das ganze Staatsminiſterium der Rückkehr des Cumber
länders Vorſchub leiſtete obwohl wir auch für eine entgegen
geſetzte Entſcheidung nicht unter allen Umſtänden einſtehen
möchten Der entthronte Herzog von Naſſau iſt Großherzog
von Luxemburg geworden der Herzog von Cumberland kann
ſich wenigſtens nicht mehr über die Vorenthaltung ſeiner Gelder
beſchweren und man weiß nicht was noch kommen mag Aber
von heute auf morgen werden ſolche Entſchließungen auch nicht
e und ob nun überhaupt in Wien eine nähere Ans
ſprache zwiſchen dem Kaiſer und dem Herzog ſtattgefunden
oder ob die ganze Meldung dementirt wird jedenfalls fließt
bis zum Jahre 1898 noch viel Waſſer die Berge hinab Noch
iſt die braunſchweigiſche Frage alles eher als brennend und
deshalb haben wir keine Veranlaſſung uns über ſie heute all

zuſehr aufzuregen Kommt Zeit kommt Rath und wir
meinen der Sohn des Cumberländers wird volljährig werden
und zu höheren Jahren kommen ohne daß ihm das Glück be
ſchieden wird auf dem braunſchweigiſchen Throne die Ver

ob der Sohn des Herzogs von gänglichkeit alles Jrdiſchen kennen zu lernen

Deutſches Reich
Ein Kaiſerwort

Nach dem jüngſt ſtattgefundenen Feſtmahl des branden
burgiſchen Provinziallandtages bei welchem der
Kaiſer die bedeutſame Rede hielt in welcher er unſere Land
wirthſchaft nachdrücklich warnte Utopien und dergl nachzu
jagen hatte wie bereits bekannt geworden iſt der Kaiſer auch
noch eine beſondere Unterredung mit dem Abg Frei
herrn v Manteuffel dem gegenüber er ſich in ſehr ſcharfer
Weiſe gegen die Tendenz des Antrages Kanitz erklärte
Spezielleres über dieſe Aenßerung war bisher noch nicht be
kannt Wie wir nun aus beſter Quelle erfahren haben
die Worte die der Kaiſer bezüglich des Antrages Kanitz an
Herrn v Manteuffel richtete wie folgt gelautet

Jch kann den armen Leuten das Brot nicht ver
thenern oder verthenern laſſen

Dieſes Kaiſerwort das den Kern der dabei in Rede ſtehenden
Frage kurz und bündig erfaßt wird man überall mit auf
richtiger Genugthuung vernehmen Es bildet eine prägnante
und packende Ergänzung zu dem Satze in der vom Kaiſer
kurz vorher an den Provinziallandtag gerichteten Rede der
dahin ging daß die Pflege der Intereſſen eines Standes auf
Koſten der übrigen Gewerbsſtände nicht zitläſſig ſei Das
vorſtehende Kaiſerwort iſt uns eine ſichere Gewähr gegen
mancherlei gefährliche Pläne und nachdem an den hoßen
Chef der Konſervativen dies Kaiſerwort gerichtet iſt begreift
man daß die Luſt zum Einbringen des Ankrages Kanitz in
den Reichstag völlig ſich verflüchtigt hat

Eine liberale Proteſtverſammlung
Am Montag abend hat in Stettin eine Proteſt

verſammlung gegen die Reaktion auf geiſtigem
und volkswirthſchaftlichem Gebiete ſtattgefunden
die von der wachſenden Stimmung der öffentlichen Meinung
gegen die Umſturzvorlage und die Pläne der Agrarier beredtes
Zeugniß ablegt Auf Einladung des liberalen Wahlvereins
in Stettin hatten ſich 2 bis 3000 ſtettiner Wähler zuſammen
gefunden der Laudtagsabgeordnete für Stettin Herr Broemel
und der Reichstagsabgeordnete Dr Barth hatten es über
nommen die gegenwärtige politiſche Situation nach den ver
ſchiedenen Richtungen hin zu beleuchten Jhre Reden wurden
mit lebhaftem Beifall aufgenommen Herr Dr Barth knüpfte
ſeine Ansführungen an die Worte des Kanzlers in Goethe s
Fauſt Kaiſers alten Landen Sind zwei Geſchlechter nun

entſtanden Sie ſtützen würdig ſeinen Thron Die Heiligen
ſind es und die Ritter Sie ſtehen jedem Ungewitter Und
nehmen Kirch und Staat zum Lohn Der Redner charakteri
ſirte insbeſondere unſere modernen Ritter, die immer ſtür
miſcher den Staat zum Lohn verlangen, und nur unter
dieſer Bedingung ſich noch bereit erklären würdig den Thron
zu ſtützen Dann ging er auf das Bündniß zwiſchen den
Heiligen und Rittern, wie es in der Umſturzkommiſſion

angebahnt wird des näheren ein und richtete einen lebhaften
Appell an das liberale Bürgerthum ſich aus ſeiner politiſchen
Apathie aufzuraffen und der drohenden Regktion mit mehr
Energie als bisher entgegenzutreten Dem mit Begeiſterung
aufgenommenen Appell folgte eine Aufforderung des Herrn
Rechtsanwalt Dr Delbrück zur Unterzeichnung einer Maſſen
petition gegen die Umſturzvorlage welche in Stettin ausgelegt
werden ſoll

Ein guter Vorſchlag an die Umſturzkommiſſion
Aus akademiſchen Kreiſen wird uns geſchrieben In ſehr an

erkennenswerther Weiſe bemüht ſich die Umſturz Kommiſſion
die Brücken des Regierungs Entwurfs zu ergänzen und iſt be
ſorgt das Gift moderner Aufklärung dem friedlichen Staats
bürger fern zu halten Gewiß bezeichnet in dieſer Hinſicht
der Antrag Rintelen alle Angriffe auf den Glauben an
Gott oder die Unſterblichkeit der menſchlichen Seele oder den
religiöſen und ſittlichen Charakter der Ehe oder der Familie
zu beſtrafen einen ſehr weſentlichen Fortſchritt aber er iſt
ſchließlich doch nur halbes Spiel er ſorgt nur für die Zu

kunft vor macht nicht auch das von ſchlechten Menſchen in
der Vergangenheit aufgeſpeicherte Gift unſchädlich Wir wun
dern uns daß dies dem ſcharfſinnigen Herrn Antragſteller
entgangen iſt und wir fürchten daß wenn man nicht von
anderer Seite noch hier ergänzend eingreift doch das Geſetz
nicht ſeinen Zweck erreicht den gutgeſinnten unter der Zucht
der Kirche aufgewachſenen Unterthanen in ſeinem Vorſichhin
träumen vor jeder Anfechtung zu ſchützen Herr Rintelen
ſcheint ganz vergeſſen zu haben welche Gefahr für naive Ge
müther die in unſeren öffentlichen Bibliotheken aufgeſpeicherten
leider noch jedermann zugänglichen Büchermaſſen in ſich bergen
Nähme er ſich die Zeit einmal einen ſolchen Bücherſpeicher
zu durchſtöbern er würde mit Schandern gewähren wie
maſſenhaft dort Werke vertreten ſind die die Monarchie das
Eigenthum die Ehe die Unſterblichkeit der Seele die Exiſtenz
Gottes angreifen Da äußert ſich beiſpielsweiſe ein gewiſſer
Tacitus ſehr deſpektirlich über mehr als einen Jnhaber des
Thrones da wagt es ein abſcheulicher Mann Namens Miſton
gar die Volksſonveränität gegenüber dem Königthum zu ver
theidigen da predigt ein leider nicht gleich ins Gefängniß ge
ſteckter J J Ronſſeau Lehren die gües andere eher ſind als
monarchiſch Da entdeckt Herr Rintelen eine ganze Reihe von

Schriften die behaupten daß die Ehe überhaupt nichts ur
ſprüngliches iſt ſondern ſich aus einer ſehr unſittlichen all
gemeinen Weibergemeinſchaft entwickelt hat da findet er aus
alter und junger Zeit Leute in Meuge die von einer unſterb
lichen Seele und von einem perſönlichen Gott nichts wiſſen
wollen insbeſondere bringt ihn die franzöſiſche Litteratur aus
dem Ende des vorigen Jahrhunderts faſt einer Anwandlung
von Ohnmacht nahe mit Entſetzen wirft er die Werke des
T Voltaire die er ahnungslos zur Hand genommmen von
ſich Auch ſozialiſtiſche Tendenzen muß Herr Rintelen zu ſeinen
Schrecken in ſo manchen Büchern entdecken deren Gefahr man
bisher leider nicht erkannt ſelbſt in den Schnlen geleſene
Autoren ſind nicht frei von dieſer Peſt ſo ſchaudert er als er
ſich die Werke Platen s näher anſchant Noch böſere Er
fahrungen ſtehen Herrn Rintelen bevor ſogar ein Miniſter
ein Herr von Goetkhe hat ſich höchſt deſpektirlich über Religion
und Ehe geäußert und ſelbſt ein gekröntes Haupt der leider
bisher von ſo manchem guten Patrioten noch hochgeſchätzte
König Friedrich II von Preußen hat ſich eine große Zahl von
Urtheilen und Meinungen zu Schulden kommen laſſen die ihn
heute nach Aunahme des Antrags Rintelen unfehlbar vor den
Strafrichter führen würden Ich glanbe Herr Rintelen würde
von einem Beſuch einer unſerer Bibliotheken tiefbetrübten
Sinnes heimkehren und ſich ſagen daß es nichts nutzt in Zu
kunft zu ſtrafen wenn das was in den Schriften verſtorbener
Antoren an Gift aufgeſpeichert iſt weiter cirkuliren und das
Volk anſtecken darf Da nützt nur entſchloſſenes Durchgreifen
Wir ſchlagen vor die Umſturzkommiſſion wählt einen Ausſchuß
zur Reinigung der Bibliotheken Herr Rintelen wird natür
lich Vorſitzender der unterſucht in welchen Büchern ſich An
griffe auf Monarchie Ehe Familie Religion Eigenthum u a
finden und alle ſolche Schriften werden unweigerlich den
Flammen überantwortet nur dann iſt die ungefährdete gute
Sache der Sittlichkeit und Ordnung wirklich geſchützt und ge
ſichert Wir glauben die Bibliotheksbeamten würden in einer
Beziehung mit der Thätigkeit des Comité da salut publie
ganz einverſtanden ſein ihre Arbeitslaſt würde ſich dadurch
ungemein vermindern Die ihrer Bewachung unterſtellten
Büchermaſſen würden vielleicht auf ein Zehntel zuſammen
ſchmelzen manche Wiſſenſchaftszweige wie Philoſophie
Naturwiſſenſchaften Soziallehre in noch weiterem Maße
nub die Zahl der Benutzer der Bibliotheken würde ſo ab
nehmen daß die jetzt ſo ſehr ſtark in Anſpruch genommenen
Bibliothekare in Zukunft ungeſtörter Nuhe pflegen könnten
Alſo man ſchaffe nicht nur Präventivmaßregeln für die Zu
kunft ſondern ſorge auch für die weit wichtigere Purifikation
der litterariſchen Produktion der Vergaugenheit erſt dann iſt
die Sache der Ordnung geſichert

Eine Eiſenbahnvorlage
Offiziöſem Vernehmen nach iſt die ſog Sekundärbahn

vorlage fertiggeſtellt und dürfte binnen kurzem nachdem die
Königliche Ermächtigung dazu ertheilt ſein wird dem Abge
ordnetenhauſe zugehen Wie bereits in der Throurede ange
kündigt wird in der Vorlage ein Betrag von mehreren
Millionen zur Unterſtützung des Baues von Kleinbahnen
ausgebracht ſein

Das nene Spiritusſteuergeſetz
Der Geſetzentwurf betreffend Aenderung der be

ſtehenden Spiritusſteuergeſetzgebung ſieht der Poſt
zufolge die Einſührung einer fünfſfährigen Kontingentirungs
periode an Stelle der jetzigen dreijährigen vor ſerner Ein
ſchränkung der Ueberproduktion durch Beſchränkung
ganz großer Einzelkontingente in beſonderen Fällen namentlich
bei der Neuveranklagung und durch Erhebung einer nicht er
ſtattbaren Betriebsſteuer die progreſſiv nach oben ſteigt ſowie
durch Erheben der Maiſchbottichſtener nur noch in den land
wirthſchaftlichen Brennereien und nicht mehr in denen vie
Melaſſe Rüben und Rübenſaft verarbeiten Die Stärkung
der mittleren und kleineren Kartoffelbreunereien die als land
wirthſchaftliches Nebengewerbe betrieben werden in den öſt
lichen Provinzen mit ſchwächeren Böden iſt der Hauptzweck
des Geſetzes Dieſem ſoll auch die Gewährung erhöhter
Ausfuhrvergütungen mittelſt des aus der Betriebsſteuer
gebildeten Fonds bienen Die Differenz zwiſchen dem 50 und
70 Spiritus bleibt durch die beabſichtigte Aenderung der
Geſetzgebung von 1887 unberührt

Offenes Wort eines Landwirthes
Man erinnert ſich noch daß in der Adreſſe die kürzlich der

Vorſtand des Bundes der Landwirthe in einer ihm
gewährten Andienz dem Kaiſer überreichte auch folgende
Sätze niedergeſchrieben waren

Unſere Lage iſt leider von Jahr zu Jahr eine trüberegeworden Und heute ſind wir daghn ten daß ſelbſt
in gut geleiteten Wirthſchaften auf beſten Bödenein Betriebsverluſt ſich einſtellt Auch ſchuldenfreie
Beſitzer müſſen deshalb bei einer Fortdauer der jetzigen
ſchwierigen Lage ihrer Zukunft mit Sorge entgegenſehen

Der deutſche Bauernſtand ringt um ſeine Exiſtenz
Mit ihm ſteht und fällt die Zukunft des deutſchen Vaterlandes

Dieſe Sätze haben jetzt ein Echo geweckt das die Herren vom
Bunde der Landwirthe nicht gerade augenehm überraſchen wird
Gutsbeſitzer Braeſicke in Eszeruppen Oſtpreußen wirft in
einem an das Berl Tgbl gerichteten Schreiben die Frage
auf wie man es wagen könne mit ſolchen Ueber
treibungen vor den Kaiſer zu treten

Herr Braeſicke legt ſodann dar wie nach ſeiner ſ
die Lage der Landwirthſchaft zu beurtheilen iſt und ſagt
proteſtire laut und energiſch und Tauſende von verſtändigen
vorurtheilsloſen Beſitzern deren Köpfe noch nicht benommen
ſind proteſtiren im Herzen mit mir gegen die Behauptung daß
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ſelbſt in gutgeleiteten Wirthſchaften auf beſtem Boden ein
Betriebsverlnſt ſich einſtellt Das iſt nicht wahr und kann
nur in einzelnen Ausnahmen bei extraordinären großen Unglücks
fällen eintreten Herr Braeſicke legt dann dieſe ſeine Auf
faſſung des Näheren dar Bezüglich der Behanptung daß der
Bauernſtand um ſeine Exiſtenz ringe erhebt dann Herr
Braeſicke folgenden Proteſt

Entſchieden proteſtire ich gegen die Behauptung derdeutſche Bauernſtand ringt ſeine e Das iſt erſtrecht nicht wahr und heißt den tig erhältniſſen ins
Geſicht ſchlagen wenigſtens was den Bauernſtand hier in
Littauen betrifft

Wer wie ich mit innerlicher Freude das Emporblühen der
Bauernwirthſchaften ſeit nunmehr faſt 30 Japren beobachtet
und verfolgt hat wird mir recht geben Daß ich mir ein
Urtheil darüber wohl erlauben darf mag der Umſtand be
weiſen daß ich e dhren Vorſitzender eines landwirth

tlichen Kreisvereins binre vom Bunde wiſſen ſehr wohl ihrem Noth

geſchrei fehlt die rechte Unterlage und der rechte Eindruck
lehen ſie nicht den Bauern hinein Darum die Be

deutſche Bauernſtand ringt um ſeine Exiſtenz Mögen die
Herren das noch öfter behaupten es bleibt darum aber immer
erſt recht nicht wahr

Deutſcher Landwirthſchaftsrath
Jm deutſchen Land wirthſchaft srath fand ſich am

Dienstag der Landwirthſchaftsminiſter Frhr von Hammer
ſtein perſönlich ein und hielt eine kurze Anſprache an die Ver
ſammlung Er rühmte die bisherige Sachlichkeit und Objek
tivität des Landwirthſchaftsraths wodurch dieſer in der Agrar
frage eine antoritative Stellung einnehme Jnfolge dieſer ſach
lichen Behandlung der Agrarfrage ſelbſt in der jetzigen
kritiſchen Zeit verfolgten alle deutſchen Bundesregierungen die
Verhandlungen des Landwirthſchaſtsrathes mit Jntereſſe und
er könne erklären daß die verbündeten Regierungen die Beſchlüſſe
des Landwirthſchaftsrathes gewiſſenhaft prüfen und ſoweit als
möglich befolgen würden

Frhr von Erffa hielt darauf ſein Referat über die Frage
der Hebung der Getreidepreiſe und begründete diegeſtern mitgetheilt Reſolution welche ſich für Verſagung der

Meiſtbegünſtigung an die außerenropäiſchen Konkurrenzgebiete
und für internationale Regelung der Währungsverhältniſſe
ansſpricht als außerordentliche Maßnahme aber die Ein
bringung eines Geſetzentwurfs im Reichstage auf Grundlage
des Antrags Kanitz verlangt Frhr v Erffa mußte zu
geben daß an ſich nicht der niedrige Zollſatz die niedrigen Ge
treidepreiſe verſchuldet habe Die Hauptſache erblicke er in
den billigen Frachtſätzen für ausländiſches Getreide ſowie in
der Ueberproduktion des Auslandes in Verbindung mit den
Meiſtbegünſtigungsverträgen mit dieſem Ueber die Schädigung
der deutſchen Exportinduſtrie durch eine Beſeitigung der Meiſt
begünſtigungsverträge ging Frhr v Erffa hinweg Die inter
nationalen Doppelwährungsbeſtrebungen erachtete auch Freiherr
v Erffa nach den Erklärungen des engliſchen Schatzſekretärs
für ausſichtslos Sein A und O war ſchließlich der Antrag
Kanitz und er ſchloß mit der üblichen agrariſchen Prophezeiung
des bevorſtehenden Unterganges des Stagates der nur durch

n Antrag Kanitz oder ähnliche Vorſchläge aufgehalten werden
aun

Jm ſelben Sinne ſprach der zweite Referent Ritterguts
beſitzer Klein der den letzten Paſſus der Reſolution beantragt
hatte Graf Kanitz ſelbſt der als Gaſt anweſend war er
klärte mit Rückſicht auf ſeine Beſtellung als Referent über

Frage im Staatsrath jetzt ſich nicht weiter äußern zu
wollen

Domänenrath Rettich begründete dann einen beſonderen
Antrag der den Ankauf ausländiſchen Getreides durch das
Reich und die Lagerung unr in ſtaatlichen Lägern die erſt bei
Eintritt des Nichtausreichens der inländiſchen Getreidemengen
zu öffnen ſind fordert das Reich ſoll verkaufen zu den am
Orte des Lagers geltenden Preiſen aber beſtrebt ſein einen
Erlös zu erzielen der mindeſtens den Einkaufspreis Plus
Zinſen Plus Lagerungskoſten Plus 3,50 M als Erſatz für
den Zoll für den Doppelcentner deckt

Ein anderer Antrag Winkelmann Frhr v Cetto
erklärte dagegen alle bisherigen Vorſchläge auf Verſtaatlichung
der Getrrideeinfuhr für nicht einführbar und verlangte allge
mein thunlichſte Reviſion der Handelsverträge ſowie allgemein
preisſteigernde Maßnahmen Ein Antrag des Frhr von
Hammerſtein Metz endlich forderte daß zwar die Menge
des ausländiſchen Getreides und Mehles welches in den
freien Verkehr Deutſchlands eingeführt werden dürfe aber
vierteljährlich je für das nächſte Vierteljahr durch den Bundes
rath feſtgeſtellt jede weitere Einfuhr unter empfindliche Strafe
geſtellt werde

Aus dem Wahlkreiſe Eiſenach
Eiſenach 5 März Nachdem der Bund der Landwirthe

bezw die berliner Bundesleitung und die Antiſemiten ſchon
wochenlang die Agitation in umfaſſendſter und anfregendſter
Weiſe betrieben haben hat ſich endlich auch die Freiſinnige
Volkspartei entſchloſſen in den Wahlkampf einzutreten Daß
ſie wiederum mit ihrem früheren Kandidaten Herrn Forſt
kommiſſar z D Caſſelmann auf dem Plane erſcheinen werde
war vorauszuſehen Der gleichzeitig mit der Bekanntgabe des
Kandidaten veröffentlichte freiſinnige Wahlaufruf wendet
ſich in ruhiger und ſachlicher Weiſe an die Wähler Jn Bezug
auf die Nothlage der Landwirthſchaft und Gewerbetreibenden
ſtellt er die Mithilfe der freiſ Volkspartei in Ausſicht ſo weit
ſich das durch geſetzliche Maßnahmen ermöglichen läßt ſtimmt
aber allen unerfüllbaren Verſprechungen die heute vielfach ge
macht werden um die Maſſen zu verwirren nicht zu Nach
dem der Aufruf die Punkte des freiſinnigen Programms
welche ſich mit dem Wohlergehen der Landwirthſchaft und der
Fürſorge für das Handwerk und Gewerbe ſowie mit den Ar
beiter und ſozialen Fragen beſchäftigen reproduzirt hat tritt
er gegen jede weitere Belaſtung der breiten Maſſen und gegen
irgend welche Beſchneidung des beſtehenden Reichstagswahl
rechtes ein und erklärt ſich beſonders entſchieden gegen die
Tabakſteuer die Umſturzvorlage und die Liebesgaben und andere
Vortheile welche gutſituirte Kreiſe genießen Daß es diesmal
noch nicht zu einem Kompromiß zwiſchen den Freiſinnigen und
Nationalliberalen kommen wird iſt zweifellos Aber ebenſo
ſicher iſt es auch daß die Liberalen bei dem ſchweren Anſturm
von rechts und links einen ſchweren Stand haben werden
Vielleicht erwächſt aus dem r und Ausgange des Wahl
kampfes das Gute daß ſich die Liberalen aller Schattirungen
dereinſt wieder zuſammenfinden das wäre ein Gewinn der
dem heißen Wunſche und Empfinden weiter Wählerkreiſe ent hab
pricht

Verſchiedene Mittheilungen
Falls der Graf Kanitz vom Reichstage n

werden ſollte wird ſo ſchreibt die Konſ Korr alsbald von
der konſervativen Fraktion die folgende vom Abgeordneten
Grafen v Schwerin vorgeſchlagene Je betreffend die Aufhebung der gemiſchten Privattranſitlager
eingebracht werden Welche Anordnungen hat der Herr Reichs
kanzler infolge der am 14 März v J vom eſchloſſenen
Reſolution betreffend die Aufhebung der gemiſchten Privat
tranſitlager und des denſelben gewährten Zollkredits ge
troffen

v der Poſt iſt an Stelle des erkrankten Landes
Oekonomieraths v Kaufmann zum Berichterſtatter im Sta ats
rath über die Maßnahmen zur Hebung des Zucker und

I tuspreifes im Staatsrath Konſul Stengel ernannt
worden

Nach der Saar und Bliesztg will Freiherr v Stumm
wegen eines Halsleidens einen achttägigen Au p in Jtalien
nehmen aber zum 15 März wieder in Berlin eintreffen

Wie die Breslauer Ztg meldet iſt der frühere Landrath
in Breslau von Röder auf Ober Ellguth zum Landes
hauptmann der Provinz Schleſien gewählt worden

Aus Metz wird der Voſſ dige geſchrieben Jn denLandesverrathsprozeß der hier kürzlich gegen vie Frau
Jsmert geführt wurde war auch ein Artillerie Unter
offizier verwickelt weil die damalige Angeklagte behauptete
den bei ihr gefundenen Zünder und die Schießliſten von dieſem
erhalten zu haben Dieſer Unteroffizier der bis jetzt in Unterſuchungsarreſt ſaß hat jetzt ein wnlafgendes Geſtändniß abgelegt

ies hatte am 3 d eine Hausſuchung bei einem in Montigny
wohnenden Kohlenhändler Namens Hanne zur Folge der deſſen
Verhaftung ſofort folgte Zwei Knechte des Hanne ſollen ſich
der Verhaftung durch die Flucht entzogen haben Es geht nun
das Gerede dieſe beiden Knechte ſeien franzöſiſche Spione ge
weſen die den Umſtand daß Hanne der übrigens ein geborener
Deutſch Lothringer iſt vielfach Kohlen in die Forts lieferte be
nutzten um die innere Einrichtung der Forts auszukundſchaften

Marinenachrichten Laut telegraphiſcher Mittheilung an
das Ober Kommando der Marine iſt S M S Jltis Kom
mandant Kapitänlieutenant Jngenohl am 4 d in Chinkiang
eingetroffen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

85 Sitzung vom 5 März 11 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht die des Etats der

s Hütten und Salinen Verwaltung
Beil dem Titel Einnahme beklagt
Abg Graf Strachwitz Ctr daß der Fiskus nicht in dem

ſelben Maße mit den Fettkohlenpreiſen heruntergehe wie die
Eiſenpreiſe geſunken ſeien Der Staat habe an dem Blühen der
Tauſende von Arbeitern beſchäftigenden oberſchleſiſchen Eiſen
induſtrie ein großes Jntereſſe und müßte ihr daher in ihrer ge
drückten Lage entgegenkommen Leider habe der Miniſter Geſuche
um Ermäßigung der Kohlenpreiſe abgelehnt

Miniſter Frhr v Berlepſch Uns liegt das Gedeihen der
oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie am Herzen Aber die Lage der
fiskaliſchen Gruben iſt nicht ſo glänzend daß ſie ſich in den
Preiſen ihrer Produkte nach der Lage der ſie umgebenden
Eiſeninduſtrie richten könnte Unſer Ziel muß ſein die Preiſe
für Fettkohle möglichſt ſtabil zu erhalten Die ſchlechte Lage der
Eiſeninduſtrie iſt Folge der ſchlechten Konjunktur

Abg Graf zu Limburg Stirnm konſ Die ſchlechte Lage
der Eiſeninduſtrie iſt eingeſtandenermaßen auf die Nothlage der
Landwirthſchaft zurückzuführen Als die Handelsverträge be
rathen wurden war die oberſchleſiſche Jnduſtrie ſehr bereit dieerhofften Vortheile einzuheimſen ohne Rückſicht auf die Laſten

die dadurch der Landwirthſchaft erwachſen Nun ſind die Vor
theile ausgeblieben Die oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie hat ſich

Gleiches mit Gleichem vergelten ſondern bitten den Miniſter
nach Möglichkeit der Jnduſtrie entgegenzukommen

Abg Gothein Frſ Vergg Wenn ſich die Herren bei der
ſchleſiſchen Jnduſtrie und dem Handel erkundigen würden ſo
würden ſie erfahren von welchem Vortheil der ruſſiſche Vertrag
eweſen iſt Widerſpruch rechts Noch nie iſt die Ausfuhr von
rzeugniſſen der Eiſeninduſtrie ſo groß geweſen wie in den

letzten neun Monaten Daß die Jnduſtrie unter der ſchwachen
Kaufkraft der Landwirtbſchaft leidet muß jeder zugeben und
nichts wünſchen wir ſehnlicher als daß es der Landwirthſchaft
recht gut gehen möge Lachen rechts Die Landwirthſchaft hat
durch den ruſſiſchen Handelsvertrag aber nicht Nachtheil ſondern
Vortheil gehabt infolge der Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes
Vor allem ſollte der Miniſter auf billigere Eiſenbahntarife
dringen um die Konkurrenz der engliſchen Kohle zu vermindern
das würde der Eiſeninduſtrie auch in hervorragendem Maße zu
gute kommen Die Stabilität der Kohlenpreiſe iſt nur von Vor
theil für die Jnduſtrie wenn die Preiſe niedrig ſtehen

Miniſter Frhr v Berlepſch Ob ich mit Erfolg beſtrebt ſein
kann für Herabſetzung der Tarife zu ſorgen bezweifle ich es
kommen die verſchiedenen Jntereſſen in Betracht Woher weiß
denn der Vorredner daß ich beim Eiſenbahnminiſter nicht ge
nügend warm für die Frachtherabſetzung eintrete Am Miniſter
tiſch kann ich mich doch nicht in Differenzen mit dem Eiſenbahn
oder Finanzminiſter bewegen Der Handelsminiſter muß zwar
beſtrebt ſein Tarifherabſetzungen zu erhalten aber auf der
anderen Seite muß er doch auch die finanziellen Wirkungen in
Rückſicht ziehen Wie die Dinge heute liegen muß betreffs des
Harzer Bergbaues gerade die Aufmerkſamkeit darauf gerichtet
ſein wie der Bergbau wieder rentabel gemacht werden kann
Es werden ſich vielleicht doch Preiskombinationen finden laſſen
in denen eine Rentabilität nicht ausgeſchloſſen iſt wenn auch
nicht gerade in allernächſter Zeit

Abg h nl Der Vorwurf des Handelsminiſters
bei der Interpellation Paaſche wegen billiger Tarife für künſt
lichen Dünger daß die Stellung des Handelsminiſters zu der
geforderten Ermäßigung durch die Ablehnung des Kalimonopols
erſchwert werde ſei unberechtigt denn das Verhältniß des Fiskus
zum Kaliſyndikat wäre ja daſſelbe geblieben Die Ablehnung des
Kalimonopols ſei ein Verdienſt um die Landwirthſchaft

Miniſter Frhr v Verlepſch erwidert daß der Fiskus wenn
er in die Lage geſetzt worden wäre in Zukunſt allein Kalilager
auszubeuten eine viel beſſere Poſition im Kaliſyndikat gehabt

hätte als jetzt tAbg Stötzel Ctr wünſcht baldige geſetzliche en der
Verhältniſſe der Berufsvereine Wenn man ſchon glaube daß
die Sozialdemokraten ſich dieſer Vereine bemächtigen ſo ſei es
doch immerhin beſſer daß ſie in geſetzlich organiſirten als in
freien Korporationen wirken Die Gründung von Gewerk
vereinen werde durchaus nicht immer den Sozialdemokraten zu
ute kommen wie die Gründung des chriſtlichen Gewerkvereins
m Ruhrgebiet beweiſe

Abg v Mendel konſ Jch bedauere daß im verfloſſenen
Jahre das Kaligeſetz gefallen iſt Beſteht in einem Winkel des
Herzens des Handelsminiſters noch der Wunſch daß das Monopol
einmal Geſetz wird Wenn dies nicht der Fall iſt dann müßte
der Staat 1898 aus dem Syndikat ausſcheiden denn nur dann
kann er das Kali von dem er jetzt einen Ueberſchuß von 30 Proz
Ja der h nutzbar machen Bezüglich des ruſſiſchen

andelsvertrages behaupten wir daß er eine ungünſtige Wirkung
abe

Miniſter Frhr v Berlepſch Jch habe ſchon bei der Beſprechung der r Paaſche ausgeführt daß ich in er
neute Verhandlungen mit dem Syndikat wegen billigerer Preiſe

nicht ſolidariſch gezeigt mit der Landwirthſchaft wir wollen nicht

eintreten werde Ein Ausſcheiden aus dem Syndikat wäre nur
1898 möglich Die Regierung kann ſich nur dann wieder in ein
Syndikat begeben wenn ihr ein maßgebender Einfluß auf die
Geſtaltung der Preiſe für die Land wirthſchaft gewährt wird
So leichten Herzens wie Abg v Mendel es darſtellt kann die
Regierung das Syndikat nicht aufgeben es iſt namentlich wichtig
für die Geſtaltung der Preiſe für die Ausfuhr

Die Einnahmen aus Bergwerken werden bewilligt
Beim Titel Hütten bemängelt
Abg Dr Arendt fk daß im Etat der Silberpreis zu hochangeſetzt ſei Der Bergbau im Harz könne eine Zukunft haben

und es würden hoffentlich auch beſſere Zeiten kommen Die
Mansfelder Gewerkſchaft arbeite mit einer Zubuße ſo daß der
Zeitpunkt nicht mehr fern liege wo ſie nicht mehr in der Lage
ſein werde den Betrieb weiter zu führen Die Entwerthung des
Silbers wäre ohne Aenderung der Währung nicht eingetreten
die Produktionsvermehrung iſt von keinem Einfluß auf das
Sinken des Silberpreiſes Die Zunahme der Goldproduktion
anderſeits nicht das vorhandene Bedürfniß Das gehe
aus den Verhandlungen der Silberkommiſſion fervor obwohl
dieſelbe doch parteiiſch W geweſen ſei
Abg Bueck nl entgegnet daß in die Silberkommiſſion acht

Silber und ſieben Goldleute berufen worden ſeien Abg Arendt
ſei ja mit ſeinen Anträgen in der Kommiſſion von ſeinen eigenen
Freunden zum großen Theil im Stiche gelaſſen worden DieWährung ſeit nicht aus Laune geändert worden ſondern unter
dem Zwange der Verhältniſſe Es gebe viele Leute die auch
Aufhebung der Gewerbefreiheit und der Freizügigkeit wünſchten
ſehr richtig rechts aber ſie würden nichts erreichen weil das

den heutigen Verhältniſſen nicht entſprechen würde Ebenſo
wenig könne die Währung mit Erfolg geändert werden Die
Reichsregierung hätte in der Währungsfrage nicht ſagen ſollenWir nehmen in Erwägung ob nicht internationale Vereinbar
ungen getroffen werden können denn das bedeutet ein Zugeſtändniß
an die Bimetalliſten und eine r der SelbſtändigkeitDeutſchlands auf dem wichtigſten wirthſchaftlichen Gebiet Die
Bimetalliſten haben einen großen Erfolg erzielt Jch fürchte die
internationale Konferenz nicht denn ſie muß zu dem Reſultat
kommen daß es bei unſerer Währung bleibt Widerſpruch und
Lachen rechts Aber es wird dadurch der Gedanke erregt als
ob etwas faul ſei im deutſchen Geldweſen das doch das beſt
geordnetſte der Welt iſt Die Erklärung des Reichskanzlers hat
das Vertrauen zur deutſchen Regierung erſchüttert Beifall links
Ziſchen rechts

Abg v Waldow konſ Die Beibehaltung unſerer Gold
währung wird die Landwirthſchaft zu Grunde richten Der Land
wirthſchaft iſt nur zu helfen indem man ihr höhere Preiſe ver
S und das könnte am beſten durch eine Remonetiſirung des
Silbers geſchehen

Darauf wird die Debatte geſchloſſen und der Titel bewilligt
Die Weiterberathung wird auf Mittwoch 11 Uhr vertagt

außerdem Etat der Bauverwaltung
Schluß nach 4 Uhr

Provinzial Nachrichten
Eisleben 6 März Zur Lage Jm Verein fürGewerbefleiß zu Berlin beſprach Hr Geheimrath Leuſchner

dieſer Tage die hieſigen Erdſenkungen Er ſuchte vom berg
männiſchen Standpunkt aus den Nachweis zu erbringen daß
dieſe Erdſenkungen weder direkt noch indirekt auf Einwirkungen
des Bergbaues zurückzuführen ſeien und ſprach die Zuverſicht
aus daß weitere Kataſtrophen für die Stadt Eisleben nicht zu
befürchten ſeien Durch den Waſſerdurchbruch im Jahre 1889
ſei es allerdings nothwendig geworden aus den bei Eisleben be
legenen Mansfelder Kupferſchieferbergwerken ganz gewaltige
Waſſermengen herauszupumpeu und zwar Waſſermengen die
9 bis 11 Proz Salz enthalten haben Durch dieſe Salzaus
laugungen ſind nun in der That Hohl räume NB Schlotten
entſtanden die der Redner allein nach der Salzmenge auf
über 8 Millionen Kubikmeter berechnete Dieſe Hohl
räume lägen nun aber ſo tief daß auch bei demEinſturz derſelben eine Wirkung bis zur Oberfläche nicht ein
treten könne Beim Einſturz genüge nämlich ein bedeutend ge
ringeres Volumen als der Hohlraum ſelbſt aufweiſt zur Aus
füllung deſſelben da das Geröll ſich locker aufſchichte Man
könne nun genau berechnen bis zu welcher Höhe der Einſturz
fortdauern werde ehe die Hohlräume ausgefüllt ſind und dieſe
Berechnungen haben ergeben daß ſelbſt unter den ungünſtigſten
Verhältniſſen die Oberfläche nicht berührt werden kann Der
Redner verwies zur Bekräftigung ſeiner Anſicht auf die Salinen
betriebe der Provinz Sachſen bei denen aus viel geringeren
Tiefen ganz bedeutende Mengen Salz gewonnen werden und
infolgedeſſen ſehr große Hohlräume entſtanden ſeien ohne daß
Erdſenkungen eintraten obgleich hier die Hohlräume auf einem
räumlich beſchränkten Gebiet zuſammenliegen während ſie ſich
unter Eisleben weit ausdehnen und auch nur von bedingter
Mächtigkeit ſind Die wahre Urſache der eislebener Erdſenkungen
glaubt Redner in der ſchlechten Beſchaffenheit des Baugrundes
und in den Grundwaſſerverhältniſſen zu erblicken Die haupt
ſächlichſten Senkungen ſeien erfolgt in einer Gegend von der
feſtſtehe daß ſie früher als Schuttabladeplatz gedient habe Es ſei
ferner erwieſen daß in alten Zeiten durch das betr Gebiet eine
Menge von Gräben und Kanälen ſind in denen die
Grundwaſſer in das Thal der Böſen Sieben geleitet wurden
Die Kanäle ſind im Laufe der Zeit verfallen und das Waſſer
hat ſich andere Wege ſuchen müſſen und ſo den Boden nicht nur
unterſpült ſondern auch Bodentheile mit fortgeriſſen Dazu ſei
ferner gekommen daß die Böſe Sieben abgemauert iſt und die
Waſſer jetzt nicht mehr die freie Bewegung haben Endlich ſeien
neuerdings nach Einführung der Waſſerleitung auch viele Brunnen
geſchloſſen worden und auch dadurch eine Aenderung der
Grundwaſſerverhältniſſe aufgetreten Auffällig ſei endlich noch
die Erſcheinung daß gut gebaute und fundirte Häuſer auch in
dem ſtark gefährdeten Stadttheil unbeſchädigt blieben Daß die
ganze Stadt Eisleben dem Untergang geweiht ſei wie von ängſt
lichen Gemüthern angenommen wird hält Redner für ganz aus

eſchloſſen Die Gründe die nach ſeiner Anſicht die Erdſenkungenherveigefahrt können eine größere Kataſtrophe überhaupt nicht

herbeiführen und wenn der Bergbau die Veranlaſſung g den
Erdſtörungen gegeben hätte hätte die gefürchtete Kataſtrophe
ſchon längſt erſolgen müſſen

Stendal 5 März Fürſt Bismarck Die Stadtver
ordneten der Stadt Bismark beſchloſſen einſtimmig den
Fürſten Bismarck zum Ehrenbürger der Stadt Bismark zu er
nennen Der Ehrenbürgerbrief ſoll wenn möglich am Ge
burtstage durch eine Deputation in Friedrichsruh überreicht
werden Nach einer von Herrn Premierlieutenant a D v Bis
marck zu Liſſa aufgeſtellten Chronik waren die Ahnen der Familie
v Bismarck als Lehnsleute der Biſchöfe von Havelberg auf einer
Burg unweit der Stadt Bismark anſäſſig welche den Namen
Bieſeburg führte dieſer Name veränderte ſich ſpäter in Bieſe
mark wovon das jetzige Bismark abgeleitet iſt Das Terrain
auf dem die Burg geſtanden hat iſt heute noch mit einem Graben
umgeben der an einigen Stellen allerdings ſchon ſehr ver
fallen iſt

W Pretzſch a E 5 März Widerſtand Junufolge desanhaltenden Winters und der damit verbundenen wge
haben a in letzter Zeit die Birkenreisdiebſtähle häufig wieder
holt Dabei iſt es leider auch zu Ausſchreitungen den Beamten
gegenüber gekommen die zu allerlei Bedenken Veranlaſſung
eben So traf der Revieraufſeher Weidel zu Körbin zwe

ann am ſog Froſchhenkelteich bei Körbin da kein
Stammreis mehr vorhanden eine r Birke abgeſägt und das
Reis der Krone an ſich genommen hatten Als ſie den Beamten
kommen ſahen ſuchten ſie das Weite Von W wurden ſie ver
folgt und wiederholt m Stillſtehen aufgefordert da b einer
unker Fluchen und mit gehobenem Arm und gezogenem Meſſer
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auf W los um dieſen zu erſtechen W machte ſich ſchleunigſt
Kbubſertig ließ den Wütherich bis auf 3 Schritt herankommen
und forderte ihn nochmals energiſch zum Stehen auf da er ſonſt
ſofort Feuer geben würde Dadurch wurde der Dieb endlich
zum Stehen gebracht nachdem die beiden Perſönlichkeiten feſt

eſtellt waren gingen die Diebe unter ſchwerſten Flüchen und
rohungen von dannen

00 Nordhanuſen 5 März Feueralarmeinrichtung,
n der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung ergriff zunächſt der

e Bürgermeiſter zu längeren Ausführungen über die neu
eingerichtete elektriſche Feueralarmirung das Wort Dieſelbe habe
bei dem neulichen Feuer im Grunsfeld ſchen Hauſe leider nur
Fpr r ihre Schuldigkeit gethan Das ſei aber ein unglück
icher Zufall Der Sturm der Tage vorher habe zwei Drähte

der Leltung weiche in allerdings nicht genügender Entfernung
von einander durch das Gezweig eines in der großen Schützen
ſtraße ſtehenden Kaſtanienbaumes gelegt ſeien infolge der Hiu
und Herbewegungen des letzteren mileinander verſchlungen ſo
daß der vom Rathhauſe ausgehende Strom nur bis dahin und
von da wieder zurückgegangen ſei ohne die übrigen vier Fünftel
der Leitung zu berühren Durch geeignete Maßnahmen ſei der
Wieerkehr eines ſolchen Vorkommniſſes ſofort vorgebeugt
wurden Jnzwiſchen habe und zwar am Sonntag vormittag
5 Uhr alſo zu einer Zeit in welcher die namentlich auch die
Gure dienſtzſricptige 2 rbeiterber gren m bekanntlich im ruhigſten

chlummer liege eine unerwartete Schlußprobe der Einrichtung
lattgefunden und ſich dabei ergeben daß die Bürgerſchaft ehe
urch jenes ſehr bedauerliche Vorkommniß in begreifliche Unruhe

verſetzt worden ſei ſich beruhigen könne Die Leitung habe in
all ihren Theilen voll ihre Schuldigkeit gethan und ſchon in
15 Minuten vom Beginn des Läutens ab ſeien gegen 60 Feuer
wehrleute ſowie in gleichem Verhältniſſe auch die Abſperrmann
ſchaften des Rettungsvereins und der Schützencompagnie zur
Stelle geweſen Damit wäre dieſe Frage welche ſeit dem
Grunsfeld ſchen Brande hier große Beſorgniſſe hervorgerufen
und wie natürlich alle Bürgerkreiſe ohne Ausnahme beſchäftigt
hat nun endgiltig beigelegt

Quedlinburg 5 März Lotterie Dem hieſigen Ver
eine zur Förderung der Pferde und Viehzucht in den Harz
landſchaften iſt die Erlaubniß n worden in dieſem 3
eine öffentliche Verlooſung von Wagen Pferden Reit Fahr
und Jagdutenſilien 2c zu veranſtalten und die auszugebenden
25,000 Looſe zu je 2 Mark im ganzen Bereiche der Monarchie
zu vertreiben

O Erfure 5 März Das thüringiſche Fernſprech
netz hat im Verlaufe weniger Jahre eine bedeutende Ausdehnung
erlangt Nach langen Mühen kam vor etwa 2 Jahren die erſte
Linie Erfurt HalleLeipzig zuſtande derſelben folgten von Erfurt
aus die weiteren Anſchlüſſe nach Weimar Gotha Eiſenach Jena
Naumburg Weilßenfels Sangerhauſen und Eisleben Jm Bau
begriffen iſt die Linie ErfurtArnſtadt ferner iſt nach authenti
ſchen Mittheilungen der Bau der Linie Erfurt HalleLeipzig
Berlin geſichert Die Benutzung der vorbandenen Fernſprech

linien iſt eine ziemlich lebhafte ſo daß die Oberpoſtdirektion ihren
anfänglich ablehnenden Standpunkt der Linie Erfurt Berlin gegen
über aufgegeben zu haben ſcheint Uebrigens hatte ſeiner Zeit
auch die hieſige Handelskammer nur wenig Vertrauen auf die
Entwicklung des thüringiſchen Fernſprechnetzes

Verſicherungsanſtalt Sach ſen Anhalt Vom 1 Juli 1895
ab werden im Bezirk der Verſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt die Schledsgerichte
für die Kreiſe Magdeburg Stadt Jerichow I Wolmirſtedt Neuhaldensleben
Wanzleben Halberſtadt Aſchersleben Oſchersleben Wernigerode Halle a S
Stadt Saalkreis Naumburg a Weißenfels Zeitz Eckartsberga Weißen
ſee Erfurt Stadt und Land Nordhauſen Stadt Graſſchaft Hohenſtein Mühl
hauſen i Th Stadt und Land Langenſalza aufgevoven und dafür Schieds
gerichte für folgende Bezirke errichtet 1 die Kreiſe Magdeburg Stadt Jeri
chow I Wolmirſtedt Neuhaldensleben und Wanzleben mit dem Sitze in Magde
burg 2 die Kreiſe Halbe ſtadt Stadt und Land Aſche slebenü Oſchersleben
und Wernigerode Halberſtadt 3 der Stadtkreis Halle a S und der
Saalkreis Halle 4 die Kreiſe Naumburg Weißenfels und Zeitz Weißen
fels 5 die Kreiſe Eckartsberga und Weißenſee Kölleda 6 die Kreiſe
Erfurt Stadt und Land Erfurt 7 die Kreiſe Nordhauſen Stadt und Graf
ſchaft Hohenſiein Nordhaufen 8 die Kretſe Mühlhauſen Stadt und Land
und Langenſalza Mühlhauſen i Thür

Perſonal Veränderungen im IV Armeecorps v Hagen
ded vom 2 Garde Regt zu Fuß in das Anhalt Jnf Regt Nr 93

erſfeht
Pakente Aumeld ungen Verfahren zur Gewinnung von Bier

würze im ununterbrochenen Betriebe Bayeriſche Bier Brauerei
V Lapp Leipzig Lindenau Reibungs Seilgreifer für Drahtſeilbahnen H
Pohlert Grauſchütz Poſtbezirk Halle a S Waſſerröhrenkeſſel Paul
Straube Bernburg Vor dem Nienburgerthor 3 Plaſtiſche Maſſe aus
Lederfalzſpänen Bernhard Schäller Pößneck i Th Schlüſſel für Huf
eiſenſchianbſtollen Franz Wachsmuth Halle a Merſeburgerſtr 15
Ertheilungen Teigtheilmaſchine H Bertram Halle a S Ver
fahren zur Darſtellung von Fettſäurereſtern der Terpenalkohole C 10 H 18 0
und C 10 H 20 oO Dr J Bertram Leipzig Berlinerſtr 7/9 Feſtſtell
vorrichtung für die Gitter an Schweinetrögen Gebr Schmidt Weimar
Wende und Wechſelgetriebe beſtehend aus einem doppelten GloboidReibräderge
triebe und einem Different al Umlaufrädergetriebe Th Laubſch Magdeburg
Knochenhaueruſer 9 Herſtellung von waſſerdichten Bodeniheilen für Schuh
wek F Meye Eisleben Selbſtanzeigende Schießſcheibe mit Knöpfen
welche die Stoßfugen zweier demſelben Ring angehörenden Scheibentheile über
decken A Torge Landsberg Bez Halle S pannvorrichtung für Kegel
bahnen mit elaſtiſcher Lauffläche E Kiebitz Güſten i Anh Neuerung an
Batterien zum ſyſtematiſchen Auswaſchen von Zucker R Fölſche Halle a S

Leipzig 5 März Belohnung Dem Geldbriefträger
Breiſtfeld iſt von dem Staatsſekretär des Reichs Poſtamts
für ſein braves Verhalten bei dem gegen ihn verübten Raubanfall
eine Belohnung von 200 M bewilligt worden

Koburg 5 März Kriegskaſſe Jm Jahre 1306wurde bei Koda ch ein heit der vom franzö hen Wene mit

geführten Kriegskaſſe geſtohlen ohne daß es gelang der Diebe
habhaft zu werden Vor einigen Tagen hät man wie thüringiſche

Blätter mittheilen bei Abbruch eines Hauſes in Rodach in einem
gut ausgemauerten ſicheren Schacht in Blechkaſten verwahrt
einen reichen Fund an Gold und Silbermünzen gemacht Da
die Münzen franzöſiſche ſind glaubt man allgemein daß ſie von
jenem Diebſtahl herrühren

Schmöllit 5 März Generalſtreik Der neue einheit
liche Lohntarif der am Sonnabend in den hieſigen Steinnuß
knopffabriken zum Aushang kam hat nicht den Frieden ſür die
Jahren gebracht den man erwartete Bei einem Theile der

abriken bedeutet der neue Tarif eine Lohnherabſetzung bei dem
andern eine geringe Lohnerhöhung Nachdem die Arbeiter von
vier Fabriken vorſtellig geworden waren hegten dieſelben da
eine Einigung nicht erzielt wurde die Arbeit nieder Es
en t u 4 r rin a Gebrüder Donathmme o und Ernſt Lehmann Jm ganzen ſind etwa1000 Knopfarbeiter an dem Streike betheiligt sonen

d Zerbſt 5 März Der von Rephun ſche Garten,der ſchönſte Äufenthaltsort hler erhält jetzt auch ein würdiges
Reſtaurationsgebäude An Stelle des alten ſoll ein zeitgemäßes
Gebäude für 90,000 M erbaut werden es iſt ſchon mit der
Niederlegung der bisherigen Wirthſchaftsgebäude begonnen Das
Millionenkgpital vom Rephun ſchen Fideikommiß hätte wohl einen
greß Bau vertragen können und es iſt ein ſolcher auch von

en Adminiſtratoren beantragt geweſen aber die Oberbehörde in
Deſſau hat für einen gröertheilt größeren Bau die Genehmigung nicht

Harzburg 2 März Preisverhältniſſe Soeben er
ſchien eine Zuſammenſtellung der Preiſe von Bad Harzburg für
unmöblirte Wohnungen Sleuern die wichtigen Nahrungsmittet
u dal zur Orientirung für ſolche Leute welche ihren Wohnſitz
nach Vad Harzburg zu verlegen gedenken Das Schriſtchen
welches darüber ort ertheilt daß Harzburg abſolut nicht
ihenrer und für penſionirte Oſfizlere Beamtle Rentner u w
als ſtändiger Wohnſitz zu empfehlen ſſt wird von dem Schatz

welſler des Horzklubs Zweigverein Harzbürg Hrn Rud STolle

Bad Harzburg Villa Jlſe koſtenlos gegen Einſendung des Porlos
an alle Jntereſſenten verſandt

G

Vermiſchtes
Schwurgericht und Jnfluenza Man meldet aus Berlin

Die ſeit längerer Zeit hier ungewöhnlich ſtark graſſirende Jn
fluenza hat heute die Eröffnung einer Schwurgerichts
periode am Landgericht I unmöglich gemacht Von den ein
bernfenen Geſchworenen fehlten wegen Krankheit 7

Das Meſſer Jn Bickern bei Bochum wurde nach einem
geringen Wirthshausſtreite ein Klempnergeſelle von einem
ger Koſt in der belebteſten Straße erſtochen Der Mörder

erhaftet
Gefälſchte Wechſel Wie aus München gemeldet wirdiſt dort gerichtlich feſtgeſtellt worden daß auf deg Namen des

alers Gabriel Max gefälſchte Wechſel in Umlauf
geſetzt wurden

Gräßliche Blutthat Bei Ne ch Canton Zürich
wohnte auf der ſogenannten Hub der ſonſt gut beleumundete aber
ſehr reizbare S rreker Albert Briner Bei ihm wohnle
das achtjährige Stiefkind Marie welches er mit ſeinem Groll
verfolgte Am Freitag nacht ſchlug er dem armen Kinde die
Schädeldecke ein dann griff er nach einem Schuhmachermeſſer
und durchſchnitt dem bereits todten Opfer noch den Hals
Seine Frau die abends ausging holte er nachher ab und ünter
hielt ſich freundlich mit ihr ohne daß ſie an ihm etwas Auf
fälliges bemerkte Als beide Eltern zu Hauſe ankamen entfernte
ſich der Vater die Mutter trat ins Zimmer und ſah die gräßlich
verſtümmelte Leiche des Kindes am Boden liegen Sie machte
ſofort Anzeige bei der Polizei Der Mörder kam während der
Nacht nicht nach Hauſe am andern Morgen wurde er im nahen
Walde erhängt aufgefunden Man vermuthet daß er die Ün
hat in geiſtiger Umnachtung gethan habe da ſich bei ihm in
letzter Zeit wiederholt Anzeichen beginnender geiſtiger Geſtörtheit
gezeigt hatten

Selbſtmord eines Polizei Jnſpektors Jn Nizza hatßch wie die Gazzetta Piemonteſe meldet der Polizei Inſpektor
Jouffroy erſchoſſen nachdem er 14,000 Franes welche er
ſeinen Untergebenen auszahlen ſollte in Monto Carlo im Spiel
verloren hatte

Nach dem Maskenball Der Bankier Hanicotte in Mons
wurde auf dem Rückwege von einem Maskenball nachts von
einer unbekannten Maske durch einen Dolchſt ich in den Unter
leib ermordet Der Mord deſſen Beweggrund unbekannt iſt
erregt großes Aufſehen

54 SHänſer eingeſtürzt Der Draht meldet aus Madrid
Jn Folge von Platzregen ſind in dem Nachbardorfe Brunete
54 Häuſer eingeſtürzt Der Jammer der Bewohner iſt
grenzenlos

Neues unterſeeiſches Boot Ein Mr Seymour Allen
in Sydney hat ein unterſeeiſches Boot erfunden welches
wie er behauptet drei Tage unter Waſſer bleiben jede Tiefe
erreichen und ebenſo ſchnell unter Waſſer wie auf der Ober
fläche fahren kann Der Feind wird gar nichts von der
Annäherung des Bootes gewahr und ſo kann die Beſatzung in
höchſter Gemüthsruhe einen Torpedo an den Kiel des feindlichen
Schiffes legen um es in die Luft zu ſprengen Ein Modell
dieſes Bootes ſoll kürzlich in Melbourne probirt worden ſein
Die Verſuche fielen angeblich höchſt befriedigend aus

Eine Rieſenbrücke Nachrichten kanadiſcher Blätter zufolge
hat eine Baugeſellſchaft in Montreal die Jngenieure aller
Länder eingeladen Pläne zur Erbauung einer Brücke über
den Sankt Lorenz Strom bei Montreal einzureichen
Die Baukoſten dieſer Brücke die eine beträchtliche Länge haben
wird ſind auf ungefähr ſechs Millionen Dollar veranſchlagt Für denjenigen Plan der als der beſte befunden
und zur Ausführung beſtimmt wird iſt ein Preis von
1000 Dollar ausgeſetzt und dem Einſender wird die Ausſicht er
pe bei der Ausführung des Brückenbaues Anſtellung zu
inden

Schmerz mit Unterbrechung Wie gnädige Frau aber
mals in Trauer Ja für meinen verſtorbenen Gatten
Die hatten Sie aber doch ſchon abgelegt Das war nur

während des Faſchings
Jn Stellvertretung Karlchen beim Konditor Jch möchte

eine Schachtel Bonbons für den Huſten Konditor Für dich
ſelber Kleiner Karlchen Die Bonbous ja Den Huſten
hat die Großmama

Meteorologiſche Station zu Halle
e e n5 März 5 März9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 752,6 754,6Thermometer Celſius 6,3 9,2Rel Fenchtigkeit 87 100Wind NRNW 1 RW 1Maximum der Temperanr am 5 März 29 C
Minimum in der Nacht vom 5 zum 6 März 8 C
Nieder ſchläge am 6 März 7 Uhr morgens unnu

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland

ratur bei ſehr ruhigem Wetter zu erwarten iſt

Bericht des Berliner Wetterbureauns vom 5 März

Gesellschaft ist

tionskurs auf 98 Proz zuzügliech Stückzinsen vom 1 März er an
kestgesetzt ist

Koburg Gothaische Kreditgesellsehaft Nach dem e
schäſtsbericht hat das Intitut diesmal nicht wie in den letzten Jabren
Extragewinne zu verzeichnen Aus seinem Besitze an Berlin Wil
mersdorfer Aktien noch 400 Stück mit etwa 412 A Buehpreis bei
einem Taxgeskurse von etwa 765 noch weitere Verkäufe vorzunehmen
unterliess die Verwaltung weil rie angesichts des zurück genen
Kurses den inneren Werth für erheblich höher hält Der hbgewinn
beträgt diesmal in gesammt vur 270,935 A Das Schiefer Bergwerk
Fröhliches Thal bei Lehesten ergab diesmal 12,311 M Betriebeverinet
1893 22 814 A Verlust Nach Abzug der Betriebskosten bleiben als
eingewinn 170,627 M Die Aktionäre erhalien 156 00 M als 4 Proz

W 5 Proz Pividende Das Schieferwerk steht unverändert mit
50,000 zu Buche ebenso die Aktien Oberländers Bierbrauerei mit

1,165,000 für welche die Reserve III mit 165,000 M bestimmt ist
Deutsche Gasbahn Gesellschaft in Dessau Gestern

fand in Dessau unter Vorsitz des Geh Kommerzienraths Dr Oeechel
häuser die Konetituirung der Dentschen Gasbahn Gesellsehaft mit
beschränkter Haftung mit einem Kapital von 1,350,000 M statt
Die Iauptbetheiligten sind die Deutsche Kontivental Gas Ge
sellschaft in Dessau die Gas Traetion Company in Dresden
die Allgemeine Gas Aktien Gesellsehatt in Magdeburg die
Firmen J A Neu bauer in AMagdeburg Hardy Co Cüäsar
Wollheiw schlesinger und Jul Nolte in Berlin Zweek der

äie Verwerthung und Ausbeutung der von der Gas
Traction Company in Deutschland Oesterreich Ungarn Italien Sehweiz

Ueber dem größten Theile Großbritanniens iſt Thauwetter
eingetreten deſſen milde Witterung ſich langſam dem Feſtlande
mittheilt ſo daß auch hier allmälige Zunahme der Tempe

perſ 2000 Pſd Zollgewicht 108 109
do loco ver 2000

Roggen loco kuf Termine höher per
Okt

u s w erworbenen s0g en Patente im Gebiete der
Gaslokomotiven erder Gasmotorenfabrik Deutz ab geschlossen
des Gesellschaftsvertrags fand eine Befahrung der Dessauer Strassen
bahn statt der ersten der Welt welche Gas als Betriebskraft in Au
wendung gebracht hat und zwar wit vollständigstem Erfolg

Für den Bau Gasmaschinen ist ein Vertrag mit
Nach Vollziehnng

Die Deutsche Portland Cementfabrik Adler erzjſelteeinen Rohgewinn von 68 65 l 1893 68,61 I Verlust weleher u
Abschreibungen und für die Reserven verwendet wird

Zablungseinstellungen In der gestrigen Versmwlung
der Gläubiger der Firma Loewe u Fahrenhbhorst in Magdeburg
wurde beschlossen bis Dienstag den 12 die Zahlungsfrist zu ver
längern und zu versuchen einen Vergleich zustande zu bringen

Buenos Ayres 2 März Telegr Goldagio 253
Rio de Janeiro 2 März Telegr Wecehbsel auf London 9

Waaren und Produktenberichte
Goetreidäe

Weizen loco höherDäan zig 5 März Umsatz 100 Tonnen oinländ hoehb u weiss 131 134 do inländ hellb 128 130 do Transit
hochbunt und weiss 98 99 do
Verkehr per April AMai 135 135,50 do Transit per April Mai
Regulirungspreis zu freiem Verkehr 133,00
inländ 112 do russ u polniseh
pr April Alai 113 113,50 do Termin Transit pr April AMni 79,50 80 do

zum freien Verkehr 112 Gerste grosse 660 700 Gramm

hellbunt 96 do Termin zu freiem
101,00

Roggen loco höher do
zum Transit 77 78 do Termin

Gerste kleine 625 660 Gramm 90 Hafer inländ 100 1 6
Königsberg 5 März Weizen behauptet Roggen steigend do

Gerste träge Hafer ünveründ
T fd Zollgewicht 99,00

Hull 5 März Weizen knapp fester Preis unverändert
Li verpool 5 März Weizen und Mehl sat nig
Amsterdam 5 März Weizen loco fester per därz 130 per Mai

März 94 per Slai 99 per
Hafer

105

Autwerpen 5S März Weizen steigend Roggen fest
rubig Goarste fest

Petersvurg 5 März Weizen l0eo 8,00 Roggen loco 9,40
Hafer loco 3,30

New Vork 5 Dlärz Weizen Verschif tungen der letzten

Fass

abgaben
30,30 do 0

WindrichtunStattonen Barom n Windſinte Wetter Tempe
m Stala 12 T ratur C

Meniel e 746 NNW 3 SchneeSwinemünde e 756 WeWw 2 Nebel 7Hamburg 757 N 2 wolkenlos 8Borkum 758 ONO 2 vedeckt 3Hannover 757 ſtill wolkigBerlin 717 S 1 bedecktBreslau 756 WNW 2 Nebel 8Bamberg 756 S 2 heiter uMünchen 757 SSW 2 haldbedeckt 9Wien J e 758 W 3 halbbedecktPrag e 758 S 1 bedecktrieſt 755 ONO 3 bedeckt 0Petersburg 744 ON 1 Schuce 2Haparanda 756 ſtill wolkig 23Stockhohn 752 NW 2 haibbederkt 14Kopenhagen 756 NNW 2 Nebel 10Aberdeen 758 NW 2 halbbedeckt 3Cork e 7614 NNW 3 bedeckt 4Paris 708 NNW 3 Schiee 3
Hancdel Goworbo und Verkehr

Vereinigte Königs und Laurahütte
im ausstehenden Betrage von E,885 00 Al und
munen 3 proz Anleihe von 10,000,000 M besechlossen
Anleihe wird nunmehr zum 1 Sept zur Rückzahlung gekündigt

freigestellt

Zinsen während die alten Obligationen mit Coupons über die vom
Janunr 1895 ab eingeliefert werdenregulirung und 1 z
2

tausch erfolgt bis zum 14 März

Bekanntlich ha
die Hauptversammlung vom 19 Febr die Kündigung 4 proz Anleihe

die Aufnahme einer
Die 4 proz

Den
Inbhabern der alten Anleihe ist der Vmtausech in neue 3 proz Anleihe

Die Inhaber erhalten den gleichen Nennwerth in 3 prosz
Obligationen mit Conpons über die vom 1 März 1865 ab laufenden

Ansserdem erhalten sie als Zins
roz Konvertirungsprämie den Betrag von 27,60

Pron auf jede Obligation von 1000 A Die Zeichnüng zum Umw
Ferner findet am 14 März die Baar

zeichnung aut äie neuen 9,proz Obligationen statt wofür der Subskrip

1

Fass mit 50 M Verbrauchsabg

per 100 kg netto 8,9 A Br Rüböl per 100 kg neitto ohne
HQüesiges 43 Br 42 G

shield 35 Pfg J
Short elear middling loco 30 Janvar Febrnar Abladang 30

per April 55,00

Sept Dez 16 Br

Woche von den atlantischen IIäfen der Vereinigten Staaten uach Gross
britannien 102,000 do nach Frankreich do nach anderen Häfen
des Kontinents 314,000 do von Kalifornien und Oregon nach Gross
britannien 72,000 do nach andern Uſen des Kontinents Qris

Spivi vus
5 März Spiritus unversteuert per 10,000 1 h vhne

51,90 d do mit 70 32 40 G
5 März Spiritus 10eo kontingentirt 50 ,00 meht Kontin

Leipeig
PDan zig

gentirt 30 50
Königsberg 5 März Spiritus pr 100 Liter 100 loco 30,00

März

Posen 5 März Spiritus loco ohne Fass 50er 49 80 do loco ohne
70er 30,30 Fest

Breslau 5 März Spiritus per 100 100 exel 50 M Verhraucelis
rer Febr 49,80 do do 70 A Verbrauchsabgaben per JVehbr

per Frühj 31 00
Stettin 5 Spixitus loco fest mit 70 di Konsumsleuer

32,50

IIawburg S färz Spiritus ruhig per April 18 Br ver
Mai 182 Br per Juni 18 Br per Juli 18 Br

Paris 5 März Schlussberieht Sjiritus fest per März 30,75
per April 31,60 per M ai August 31,75 per Sepl Dez 32,00

Gelsaoa ten Oele Tettwaavren
5 März Raps per 1000 kg netto Rapsknehen

b assLeipzig
Ruhig

Stettin 5 März Rüböl oco unveräud per April Alai 43 00 per
Sept Okt 43,00

5 März Rähöl per VFer 42,50 per Algai 43 00
Rüböl loco 48,00 per Mai 46,30 ver Okt 46,10 Br

Pfg Armur
est

Breslau
éln 6 März

Bremen 5 März Schmalz Sehr fest Wüeox 342
Cudaly 359 Plg Fairbanks 29 fg S eek

IIamburg März Rüböl unverzollt still loco 44Pest 5 März Kohlraps per Aug Sent 10,80 d 10 85 Hr
Paris 5 März Sechluss ericht Rüböl fest per Atärz 9659

per Wai Aug 48,00 per Sept D 2 46 0
Autwerpen 5 März Sehmalz 84 Margarine ruhig
Peters burg 5 Alärz Talg loeo 52,00 per Aug

Petrolenmn
8Stettin 5 März Loco 10 50

5 März Petroleum loeo höher Standard vwhite
5

Bremevn 5 März Börsen Sehiuess Nerieht Raflinirtes Petroleum
Offiz Notirung der Bremer letroleum Börse Fest Loco 5,80 Br

Antwerpen 5 März Selluss Bericht Raffinirtes Ty e weiss
loco 155 bez u Br per März 1 Br per April btai 15 Br per

Vest

Külsenfrächte
Leipzig 5 März Mais per 1000 kg uetto amerikanischer

Rund mnis 122 M nominell
Danzig 5 März Erbsen inländiseche 110
Königsberg 5 März Weisse Erbsen per 2600 Pfd Zollgewrehi 194

Wien 5 März Mais jer MAai Iuni 6,46 Gd 6,48 Br
Pest 5 März Alfais per AMlai Juni 6,24 6 6,26 Br
Liverpol 5 März Aais stetig
New Tork 5 März Telegr Anſaugsber Mais per Mai 48

Sämereien
5 März HBaut Ioco 44,00 Leinsaat loco 0,75

Letzte Nachrichten
Berlin 5 März Das Kriegsgericht gegen den Cere

monienmeiſter Herrn von Kotze welches morgen zuſammen
tritt wird entſprechend dem Range des Angeklagten als Ritt
meiſter a D aus einem Oberſtlientenant als Präſes zwei
Majors zwei Rittmeiſtern bezw Hauptleuten zwei Premier
und zwei Sekondelientenants gebildet werden Gegen die
Zuſammenſetzung des Gerichtshofes darf der Angeklagte genau
wie im Civilverfahren vor Eintritt in die Verhandlung Wider
ſpruch erheben Der Angeklagte muß in dem Schlußtermin
perſönlich erſcheinen und darf ſich nur ſelbſt vertheidigen Die
Verhandlungen und das Ergebniß der Abſtimmung werdet
ſeitens des Kriegsgerichts bis zur Beſtätigung des Urtheils
ſorgfältig geheim gehalten Da Herr von Kotze Offizier iſtſo bedarj das Urtheil des Kriegsgerichts auch wenn daſſelbe

auf Freiſprechung lautet nach der Kabinetsordre vom 1 Juni
1867 der Beſtätigung des Königs

Paris 5 März Paul Déronldde richtete aus Anlaß
der beſchloſſenen Entſendung franzöſiſcher Schiffe nach
Kiel ein Proteſtſchreiben an die Bonlangiſten der

Potersburg

Kammer
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in vielseitigster Auswahl und in allen Preislagen sind zur Auslage gebracht

Bruno Vreytag
Cogründet 1865 Halle a

Flusterversandt nach auswärts

Leipziger Strasse 100 Fernsprecher 379
d

W unch e ort suns im e ſss

W

X
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W ud Mut
IMANN ALILE idee einc
c G 2 cEager e eS 8 2Seelle nun

Enn ehle noche elnen PoſtenTrierer Geld Iolierie I on
Hanbtgewinn ev 500 000 Mk

Preis I 40 M I 20 M 10 M I 5 MLiſten 30 extra

Ziehung unwiderruflich am 9 und 10 April er b

t n Markt 24n industrie Mungtgeſf Schuſe

akademische Lehranstalt Rangesfür modernste Damenschmeiderei u Wäsche Confection

ältesfe und bestrenommiörte am Vlatze
Halle as Sophienstr 17 Wilhelmstr Heke r

Spstem und FBletihode der Berl AkKademie Massnehmen
Schnittzeiehnen Zuschn eiden Anfertigen Ausbild als Directricen, Pür
Damen hönh Stände Separat Kurse Honorar mässig Prospecte gratis und

franco durch die Vorstehorin Clara Mlartini
Staatl beaufs Beamtenschule

zu Langebrück bei Dresden
gegr 1888

Vorb für die Annnhmeprüf bet Post und Kisenbahn und
Binj Freiw Prüf Anmeldungen für Ostern bald erbeten persönliche
Worstellung erwünscht Internat adLangebrück im Jan 1895 Alfred Pache Dir

aa khharräder
dentſcher und engliſcher Fabriken em
pfiehlt in allen Prelslagen

V Gabler MechanikerAnhalter Straße 17S
Rebaraturen an Fahrrädernl S und Näbmaschinen werden prompt

und billigſt ausgeführte O V Siabler Mechanikert m Aunhalter Straße 17 r

in einfach ſoliden ſowie hoch
feinſten Einbänden von 1,75

an empfiehlt d
AIbim HEemtee Halle 24 Schmeerſtr 24

Damen Hemden
S nur eignes Fabrikat ſehr ſauber gearbeitet De S

von gutem Hemdentuch mit Spitzen garnirt P St t 25
mit eleganter handgeſtickter Paſſe P St 2,25

Damen Jacken
in eleganter Ausführung P Stück von 25 an

A e O v t G oMagdeburger Str 3 1 Tr gegenüber dem Wintergartene
G Schraidt

UlrmacherKl Klausſtraße 18
empfiehlt ſein Lager aller Arten

UVUhrem
zu billigen Preiſen unter Garantie

Reparaturen an Ahren
und Mußkwerken

werden gut und billig ausgeführt r

Genthers enthülſter und entbitterter

FIanmeſelager Halfee
iſt der beſte und billigſte Gerſtenkaffee in Geſchmack und Aroma

unübertroffen ar
Bunte Moſaik Platten
in den verſchiedenſten Muſtern und
Farben für Böden in und außerhalb
von Gebäuden äußerſt haltbar und
widerſtandsfähig glatt und gerauht
oder gerippt liefern billigſt und ſtehen
mit Angeboten und Muſtern gern zu
Dienſten

B Lichold Co Holz0 u

Die beste und billigste Bezugsquelle für alleDelikatessen Fleisch und Wurstwanren Giemüse
und Früchte Conserven Sücifrüchte Wild u Wild
geſflügel eines Taſelgeſtügel gut gepflegte Weine
Liqueure und Cognae ist

rottel HEFOSECOVV s
Gr Viriehstr 28 Lernsprecher 193 d

Für den Anzelgentheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

er ehe u 24

Kehneiler 4 Daase

Markt 23 Markt 23
Parterre und 1 Etage

empfehlen

ihre rvorzügliche
Strohhutwäſche

Man kauft
nene und gebrauchte Möbel

jeder Art in größter ezu billigſten Preiſen nur bei r
Friedrich Peileke

r uir Arbeiter Koſergen

große wollene Decken à 2,75
große Strohſäcke à 1,00große Kopfkiſſen a 25 d

offeriren rPlaut Sohn Halle
Str

Für Damen
Gegen alte Wollſachen erhalten

Sie billigſt ſollde Damenſtoffe reizende
Neuheiten Cheviote Buckskins
Portièren e Annghmeſteillen für
die altbewährte Firma befinden ſich in
Halle bei Fran V Sehocebel Süd
ſtraße 2 part und Heinr mWi helinſtraße 17Hierdruck Aſvargie

offerirt zu billigen Preiſen auch ſind
einige gebrauchte Apparate u Garantie
incl Aufſtellen billig abzugeben r

Franz Berger Mittelſtraße 2
Taden Einrichtungen

faſt neu als Wagarenuſchränke
mit und ohne Schiebethüren
Wagrenregale Kaſtenregale

Ladentiſche Caſſen Pulte
Stufenleitern e in größter
Auswahl u beſſerer Waare
nur bei Pricdrich Peileko

Geiſtſtraße 25 C

Wichtig für jeden Saalbeſitzert

Saal Strenwachs
i ſparſam im Gebrauch unſchädblich
für Schuh und Stiefelfohlen ſtaubt
nicht und ſiebt keine Flecke verbreitet
einen lieblichen Gernch iſt zu haben in
Blechdoſen à 75 und 3 nuraſlein in der u
Adler Drogerie Königſtr 1

Mit 2 Beiblättern

e e e e
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